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STEINAU – Die Steinauer Alt-
stadt war am vergangenen 
Sonntag eine Märchenstadt. 
Nach zweijähriger Pandemie 
bedingter Unterbrechung 
fand jetzt wieder ein Mär-
chensonntag statt – und er 
war ein großer Erfolg.  Kern-
thema waren diesmal „Die 
Bremer Stadtmusikanten“. 

Ihrem Namen als Märchen-
stadt hat Steinau erneut alle 
Ehre gemacht. Immerhin ver-
brachten hier die Märchen-
sammler Jacob und Wilhelm 
Grimm Ende des 18. Jahrhun-
derts einen Teil ihrer Kind-
heit. Von den Brüder Grimm 
gibt es eine berühmte Mär-
chensammlung, Grimms  
Märchen, zu denen auch das 
Märchen „Die Bremer Stadt-
musikanten“ gehört. Dieses 
Volksmärchen mit seinen 
vier Tier-Figuren Esel, Hund, 
Katze und Hahn stand jetzt 
im Mittelpunkt des Märchen-
sonntags.  

Mehrere Tausend Men-
schen, insbesondere viele 
Kinder, waren zwischen Kum-
pen, Schloss und Amtshof bei 
bestem Som-
merwetter un-
terwegs. Ein 
Zeugnis des 
Hochbetriebes 
war, dass der 
große Mauer-
wiesen-Park-
platz deutlich 
überfüllter 
war als beim 
Katharinen-
markt oder 
beim Jockes-
markt.  

Die offiziel-
le Eröffnung 
des Märchen-
sonntags, der 
ein märchen-
hafter Gottes-
dienst in der 
Katharinen-
kirche voraus-
gegangen war,  

oblag Bürgermeister Christi-
an Zimmermann. Mit dabei 
waren Aktive des Steinauer 
Musikvereins und Stadtmusi-
kanten aus Bremen sowie 
weitere märchenhafte Figu-
ren.  

 

Großes Familienfest  

 
Zimmermann hob insbe-

sondere die Bedeutung der 
Märchen für Kinder hervor: 
„Für unsere Kinder ist es exis-
tentiell, Geschichten, die sie 
erzählt bekommen, auch vi-
suell zum Anfassen erleben 
zu können“. Und: „Was unse-
ren Kindern gut tut, kann 
auch uns Erwachsenen nüt-
zen.“ Der Bürgermeister 
dankte allen Mitwirkenden 
an dem großen Familienfest, 
zumal es schwieriger gewor-
den sei, helfende Hände zu 
finden. Birgit Wiest gab Er-
läuterungen zu den einzel-
nen Programmpunkten.  

Selbstverständlich war das 
Märchen von den Bremer 

Stadtmusikanten mit den 
vier Tieren auch Kernthema 
zahlreicher Aktivitäten. Im 
Mittelpunkt standen Theater, 
Musik und vielfache Mit-
machangebote für Kinder.  

Im Amtshof vor dem Brü-
der-Grimm-Haus ging ein 
Freilichttheater „Die Bremer 
Stadtmusikanten“ über die 
Bühne. Kindgerecht insze-
niert, führten zahlreiche Dar-
steller das berühmte Mär-
chen vor der Kulisse des 
Amtshauses auf, in dem die 
Grimm-Brüder einige Jahre 
mit ihrer Familie lebten.  

Zu Beginn des Märchen-
spiels hieß es: „Alter Esel, du 
taugst nicht mehr zur Arbeit, 
du lohnst dich nicht mehr für 
mich.“ Der Esel beklagte sich 
bitterlich, dass er seinem 
Herren jahrelang treu ge-
dient habe und jetzt sein Gna-
denbrot bekommen sollte. 
Deshalb f loh er und wollte 
Stadtmusikant in Bremen 
werden. Unterwegs traf er 
nacheinander auf einen 
Hund, eine Katze und einen 
Hahn. Sie folgten dem Esel 

auf den Weg nach Bremen 
und hatten allerlei Unter-
wegs-Erlebnisse.  

Mit diesem Thema befass-
ten sich auch noch zahlreiche 
andere Aufführungen, etwa 
im Rathauskeller und im 
Hirschgraben. Märchener-
zählungen fanden ebenso 
statt wie Ausstellungen im 
Brüder-Grimm-Haus und im 
Museum. Zudem waren viele 
Musikanten, Räuber auf Stel-
zen, allerlei Gaukler und Mär-
chenfiguren in den Altstadt-
straßen unterwegs. 

 

Räuber auf Stelzen 

 
Reichlich vorhanden waren 

Mitmachangebote für Kinder. 
Im Hirschgraben gab es einen 
Märchenwald sowie verschie-
dene Spielmöglichkeiten, zu-
dem Basteln, Schminken und 
Bogenschießen. Hochbetrieb 
herrschte auch am Kumpen, 
wo Märchenfiguren geangelt 
werden konnten. Auch für 
Essen und Trinken war aus-

reichend ge-
sorgt. Zum 
Abschluss des 
Tages wurde 
schließlich – 
in guter Tra-
dition – das 
Thema des 
nächsten 
Märchen-
sonntags be-
kannt gege-
ben. 

2023 lädt 
die Stadt Stei-
nau kleine 
und große 
Märchen-
freunde ein, 
zu Gast zu 
sein, wenn 
das Motto 
heißt: „Die 
zertanzten 
Schuhe“.  FGW

„Die Bremer Stadtmusikanten“ am Märchensonntag

„Alter Esel, du taugst nicht 
mehr zur Arbeit“

Große und kleine Besucher  lauschten am Kumpen der offiziellen Eröffnung.

Die Bremer Stadtmusikanten 
sind am Brüder-Grimm-Haus 
dargestellt.

Auch Räuber auf Stelzen wa-
ren unterwegs.

Bereits die Eröffnungszeremonie zum Steinauer Märchensonntag vor dem Rathaus gestaltete sich musikalisch und fröhlich-bunt.  Fotos: Fritz Christ 

Viel Betrieb herrschte am 
Märchenbrunnen. 

Allerorten erklang in der 
Steinauer Altstadt Musik.
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Ein besonderes Erlebnis war 
für die Kinder ein Open-Air-
Theater im Amtshof.



DONNERSTAG, 11. AUGUST 2022 32. WOCHE|2

SCHLÜCHTERN – Emotionaler 
Höhepunkt des Senioren-
nachmittags in der Stadthalle 
Schlüchtern war zum Auf-
takt des Weitzelfestes der 
Auftritt der ukrainischen 
Flüchtlingsfrauen mit ihren 
Kindern, die ukrainische 
Volkslieder vortrugen. 

Die in Herolz unterge-
brachten Frauen bewirteten 
mehr als 150 Seniorinnen 
und Senioren, die bei Kaffee 

und Kuchen einen fröhlichen 
Nachmittag sichtlich genos-
sen. Bei der Begrüßung be-
richtete der Erste Stadtrat 
Reinhold Baier, dass der im 
Urlaub weilende Bürgermeis-
ter Matthias Möller inzwi-
schen vom Kreuzfahrtschiff 
runter sei und große Sehn-
sucht nach „unseren Baustel-
len“ habe. 

Grußworte sprachen Pfar-
rerin Annalena Failing, Land-

rat Thorsten Stolz und Betti-
na Müller. Die Bundestagsab-

geordnete sagte: „Es ist in Kri-
senzeiten besonders wichtig, 
solidarisch und für einander 
da zu sein. Es gibt so viele 
Menschen, die unsere Hilfe 
brauchen.“ Durch das unter-
haltsame Programm führte 
Seniorenbeauftragte Peter 
Triebensky. Musikalisch be-
reicherten der Gesangverein 
Eintracht, die Senioren-Sän-
ger und Martin Schäfer die 
Feier. Stadtarchivar Bernd 
Ullrich schlüpfte in die Rolle 
des Gönners der Stadt 
Schlüchtern, J. J. Weitzel.  CS

SCHLÜCHTERN – Die Wiederbe-
lebung des Weitzelfestes auf 
der Schlüchterner Mauerwie-
se hat viele Erwartungen 
übertroffen. Hunderte feier-
ten am vergangenen Wochen-
ende mit den Schlüchterner 
Kultmusikern. „Wir spielen 
mit Stihl“, f lachste Ewald Föl-
ler beim Konzert der Dixie Ol-
dies bei der Eröffnung. 

Die Stihl-Kappen schützten 
die Gruppe bei ihrem Auftritt 
vor der tiefstehenden Sonne. 
Dass seit gefühlten 100 Jah-
ren kein Bürgermeister das 
traditionelle Weitzelfest er-
öffnet habe, stellte Föller la-
konisch fest. Doch dass nur 
Vizebürgermeister Reinhold 
Baier zugegen war, trübte die 

Spiellaune der Dixie Oldies 
nicht. „Yes Sir, That‘s My Ba-
by“ oder „Walking Down The 
Streets“ zelebrierte die Band 
ganz im Stil des New Orleans 
Jazz. Der Sound passte vor-
züglich. 

Glücklicherweise war das 
Fässchen Bier rechtzeitig ein-
getroffen, so dass der noch 
amtierende Kalte-Markt-Prä-

sident Michael Resch seines 
Amtes walten konnte. Zwei 
gezielte Schläge und „O’ge-
zapft is!“ 

Bürgergarde und Bieder-
meiergruppe gaben dem klei-
nen, aber feinen Fest den fei-
erlich-fröhlichen Rahmen, 
den es verdient hat. Und na-
türlich die Kultband „Echo 
Four“, die dann zur späten 
Stunde „Schlüchtern, meine 
Perle“ skandierte. 

Mit einem ökumenischen 
Gottesdienst ging es am Sonn-
tagvormittag weiter. An-
schließend bespaßte das 
„Kunterbunte Kinderzelt“ die 
jüngsten Besucher und sorgte 
mit Brezelspielen für Kinder 
für eine Premiere.  CS

Wiederbelebung des Weitzelfestes voller Erfolg

Ewald Föller:„Wir 
spielen mit Stihl“

Bürgergarde und Biedermeiergruppe bilden einen festlichen Rahmen für das kleine, aber feine 
Weitzelfest. Fotos: Dietmar Kelkel

Die Dixie Oldies begeisterten mit ihrem New Orleans Jazz.

Professioneller Bieranstich von Michael Resch, Vizebürgermeis-
ter Reinhold Baier assistierte.

Der Gesangverein Eintracht bereicherte den Seniorennachmit-
tag mit seinem Gesang. 

Ukrainische Flüchtlingsfrauen unterstützten den Seniorennachmittag.  Fotos: Dietmar Kelkel

Stadtarchivar Bernd Ullrich als J.J. Weitzel 

Ukrainische Frauen und 
Kinder singen Volkslieder
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SCHLÜCHTERN – Vor knapp 
200 Jahren hatte der Bäcker-
meister J. J. Weitzel seiner 
Heimatstadt Schlüchtern ei-
nen Großteil seines Vermö-
gens vermacht mit der Aufla-
ge, damit Ackerbau und Vieh-
zucht zu fördern. Er setzte 
Prämien aus für Vieh und 
Feldfrucht und hatte gute 
Ratschläge für alle Bereiche, 
die das Leben in seinem Hei-
matstädtchen ausfüllte. 

Noch immer pflegt die 
Bergwinkelmetropole die alte 
Tradition und zeichnet am 
Mittwoch vor dem Weitzel-
fest, das immer am ersten Au-
gustwochenende stattfindet, 
Kleintierzüchter, Kleingärt-
ner und Landwirte aus. 

Bei den Kleintieren erhielt 

Brigitte Müller den ersten 
Preis. Rang zwei ging an Ger-
hard Röder. Den dritten Platz 
belegte Miriam Mackeen. Als 
Preisrichter fungierte Jo Här-
ter. 

Bei den landwirtschaftli-
chen Erzeugnisse wurden Oli-
ver und Hubertus Lübbert  so-
wie Ulrich Klein ausgezeich-
net, die die beiden letzten 
noch verbliebenen landwirt-
schaftlichen Betriebe der 
Stadt führen. 

Die mustergültigen Klein-
gärten von Roland Wiserner, 
Karl Theo Hahn und Kerstin 
Röder prämierte Juror Bernd 
Reekers gemäß den Vorgaben 
des Kleingärtnervereins. 

Bei der Preisverleihung im 
Gasthaus Hausmann wünsch-

te Vizebürgermeister Rein-
hold Baier den Geehrten wei-
terhin Schaffenskraft und 
viel Freude an den Früchten 
ihrer Arbeit. 

Dass das abgespeckte Weit-
zelfest in diesem Jahr auf der 
Mauerwiese stattfindet, sei 
ein Kompromiss. „Das Weit-
zelfest gehört auf die 
Schlüchterner Platte.“ Auch 
wenn dies wegen des ge-
schlossenen Waldlokals 
„Acisbrunnen“ nicht möglich 
gewesen sei. 

Der von der Aktionsge-
meinschaft Schlüchterner 
Vereine vorgeschlagene 
Standort an der Klostermauer 
sei wegen der Bauvorhaben in 
der Innenstadt nicht möglich 
gewesen.  BWB

Preisverleihung an Kleintierzüchter, Kleingärtner und Landwirte

Ehrengabe von Gönner J. J. Weitzel

In alter Tradition werden Kleintierzüchter, Kleingärtner und Landwirte zum Weitzelfest in 
Schlüchtern ausgezeichnet.  Foto: Dietmar Kelkel
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STEINAU – Wenn der Ge-
schäftsführer der Kreishand-
werkerschaft, Klaus Zeller,  
einem Unternehmen einen 
Besuch abstattet, gibt es oft 
etwas zu feiern. 

So war es nun auch im Fri-
seursalon Weitzel in der Brü-
der-Grimm-Straße in Steinau. 
Drei Mitarbeiterinnen erhiel-
ten für ihre langjährige 
Treue eine Urkunde.  

Ramona Dücker arbeitet 
seit 30 Jahren als Friseurin im 
Salon Weitzel, davon acht 
Jahre unter der Leitung von 
Rudolf Weitzel, Vater der 
heutigen Inhaberin Anja 
Weitzel. Für sie ist Ramona 
Dücker eine große Stütze, die 
auch während ihrer Urlaubs-
zeit den Friseursalon managt. 

Jessica Eurich wurde für ih-
re 20-jährige Betriebstreue 
ausgezeichnet. Sie liebt ihren 
Beruf, arbeitet zweieinhalb 
Tage in der Woche im Salon, 

nimmt wie ihre Kolleginnen  
an allen Seminaren teil und 
betreibt  das Wolllädchen in 
Schlüchtern als zweites 
Standbein. Eine Urkunde für 
15 Jahre Betriebstreue erhielt 
Marilyn Kullmann. Sie arbei-
tet zwei bis drei Mal pro Wo-
che als Teilzeitkraft. Um ih-
rer Arbeit im Salon Weitzel 
nachgehen zu können, 
nimmt sie eine lange Fahrt in 
Kauf, denn sie  wohnt hinter 
Fulda.  Das Betriebsklima im 
Friseursalon zeichnet sich 
durch ein familiäres Mitei-
nander und einen  großen Zu-
sammenhalt aus. „Jeder ist 
für jeden da und einer springt 
für den anderen ein. Wir ler-
nen untereinander und   
wachsen gemeinsam“, freut 
sich die Salonchefin. Treue, 
selbstständiges Arbeiten und 
Zuverlässigkeit seien für ihre 
Mitarbeiterinnen keine 
Fremdwörter.      BWB

SOMMERZEIT
2022

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

WÄCHTERSBACH – Das Volks-
wagen Nutzfahrzeug Zen-
trum Wächtersbach von Au-
tohaus Nix ist seit zehn Jah-
ren Service-Partner. 

Für PKW und Nutzfahrzeu-
ge von Volkswagen bietet das 
Familienunternehmen einen 
Rundum-Service. Dieser um-
fasst sämtliche Service-, War-
tungs- und Garantiearbeiten 
sowie Unfallinstandsetzun-
gen nach Hersteller-Vorga-
ben. 

Außerdem überrascht Au-
tohaus Nix mit einem vielfäl-
tigen Angebot an VW-Teilen 
und -Zubehör wie beispiels-
weise Dachboxen- und Dach-

träger zu Aktionspreisen. 
Ob Inspektion, Haupt- und 

Abgasuntersuchung, Klima-
service, Urlaubscheck, Glas-
reparatur-Service, Ölservice, 
Batterie-Check, Allergenfil-
ter-Service bis hin zur Unfall-
instandsetzung. Ihr Volkswa-
gen ist bei Nix in besten Hän-
den. Zuverlässigkeit, Service-
qualität und die Zufrieden-
heit der Kunden stehen bei 
Autohaus Nix an erster Stelle. 
Auszeichnungen des VW-
Konzerns, wie der „Top Ser-
vicepartner“, belegen dies 
eindrucksvoll.  

Das Volkswagen Nutzfahr-
zeug Zentrum bietet famili-
enfreundliche Nutzfahrzeu-
ge wie den Caddy, Multivan 
(Kraftstoffverbrauch inner-
orts/außerorts/kombiniert 
8,0/6,4/7,0 l/100 km, CO2-
Emissionen kombiniert 185-

184 g/km. CO2-Effizienzklas-
se: B), den neuen ID.Buzz 
(Kraftstoffverbrauch kombi-
niert 18,9 kWh/100 km, CO2-
Emissionen kombiniert 0 
g/km. CO2-Effizienzklasse: 

A+++.), bis hin zu Fahrzeugen 
zum gewerblichen Einsatz 
wie den Crafter und Trans-
porter. Autohaus Nix hat sich 
auf den Bereich Fahrzeugum-
bauten spezialisiert.  BWB

VW-PKW-Service bei Autohaus Nix in Wächtersbach 

Vom Urlaubscheck bis Instandsetzung

Für PKW und Nutzfahrzeuge von Volkswagen bietet das Famili-
enunternehmen Nix einen Rundum-Service.   Foto: Autohaus Nix

STERBFRITZ – Die Löwen-Apo-
theke in Sterbfritz, ein Ve-
nen-Fachcenter, bietet vom 
22. bis 26. August die Aktion 
Venen-Check an. 

Ob Besenreiser oder 
Krampfadern, mehr als jeder 
Zweite leidet an Venenproble-
men und weiß es oft gar 
nicht. Die Experten der Lö-
wen-Apotheke informieren 
Interessierte während der Ve-
nen-Aktionstage und testen 
schmerzlos die Funktion der 
Venen. 

Anmeldungen werden un-
ter der Telefonnummer 
(06664) 96100 entgegen ge-
nommen. BWB 

Kontakt 
Löwen-Apotheke 

Brückenauer Straße 34 
Sterbfritz 

Aktionstage in der Löwen-Apotheke

Funktion der Venen testen lassen

Klaus Zeller, Geschäftsführer der Kreishandwerkerschaft, überreichte Urkunden für langjährige 
Betriebstreue an (von rechts) Jessica Eurich, Marilyn Kullmann und Ramona Dücker. Salonche-
fin Anja Weitzel ist stolz auf ihre Mitarbeiterinnen.   Foto: privat 

Mitarbeiterinnen des Friseursalons Weitzel geehrt

Urkunden für langjährige Betriebstreue
BAD SODEN – Der DRK-Orts-
verein Steinau und der DRK-
Blutspendedienst Baden-
Württemberg-Hessen bitten 
dringend zur Blutspende, da 
die Versorgung aktuell nicht 
gesichert sei. Aufgehobene 
Corona-Restriktionen und die 
ohnehin höhere Mobilität der 
Menschen innerhalb der Ur-
laubs- und Ferienzeit wirken 
sich negativ auf die Zahl der 
Blutspenden aus. Nächste Ge-
legenheit zur Blutspende ist 
am Donnerstag, 18. August,          
von 15.30 bis 20 Uhr im Spess-
art Forum in Bad Soden.   Je-
der Blutspender, der einen 
Erstspender zur Blutspende 
mitbringt, bekommt eine Ki-
nokarte für sich und seinen 
Begleiter. Alle verfügbaren 
Termine zur Blutspende gibt 
es online. BWB 

Termine buchen 
terminreservierung. 
blutspende.de   

Blutspende im 
Spessart Forum

Sie können  

IHRE KLEINANZEIGE 
 auch unter 

www.Wochen-Bote.de
aufgeben!



SCHLÜCHTERN/HANAU –  
Durch die anhaltende Chip-
Krise sind gut ausgestattete 
Plug-in Hybride aktuell kaum 
zu bekommen. Dank voraus-
schauender Vorbestellungen 
sind bei Schlichting Automo-
bile aber noch Eclipse Cross 
Plug-in Hybride sofort verfüg-
bar. 

Das Mitsubishi Modell ist 
selbst in der Basis-Version se-

rienmäßig mit 18-Zoll-Leicht-
metallfelgen, Privacy Vergla-
sung (ab der B-Säule), Sitzhei-
zung vorn, einem Smart-Key-
System, einer Zwei-Zonen-Kli-
maautomatik und einem 
Multifunktionslenkrad in Le-
der ausgestattet. Ebenfalls 
immer dabei sind ein moder-
nes Infotainment-System so-
wie neben Notbrems-, Spur-
halte- und Fernlichtassistent, 

eine Rückfahrkamera und 
das Auffahrwarnsystem in-
klusive Fußgängererken-
nung. Aktuell ist der Mitsub-
ishi Eclipse Cross Plug-in  Hy-
brid1 bei Schlichting Auto-
mobile nicht nur sofort ver-
fügbar, sondern in der Basis-
Version unter Berücksichti-
gung der staatlichen Innova-
tionsprämie und des Mitsub-
ishi Elektromobilitätsbonus 
bereits ab 40.590 Euro  erhält-
lich.  Vereinbaren Sie am bes-
ten gleich eine Probefahrt bei 
Automobile Schlichting. Ru-
fen  Sie einfach an unter 

(06661) 964130 oder vereinba-
ren Ihre Probefahrt unter 
www.mitsubishi-motors.de 
 BWB

SOMMERZEIT
2022

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Noch bis Freitag, 2. September,  haben immer 
dienstags und donnerstags Familien mit Kin-
dern rund um das Wellen-Freibad der Spess-
art Therme in Bad Soden-Salmünster Vor-
fahrt. Außerdem sind die kleinen Gäste ein-
geladen, am Malwettbewerb rund um das Fa-
milientage-Maskottchen, das den Namen Do-
Di trägt, teilzunehmen. Die Bilder werden in 

der Spessart Therme ausgestellt, als Gewinn 
werden fünf „Groß-Klein-Tickets“ für zwei Er-
wachsene und ein Kind verlost. Für Kinder 
und Familien gelten in den Sommerferien re-
duzierte Thermenpreise. Neu im Programm 
der Spessart Therme sind Wellnessmassagen 
für Kids ab 6 Jahren – weil sie es sich verdient 
haben.  Foto: Hessischer Heilbäderverband

Familienspaß am Wellen-Freibad in der Spessart Therme

NEFZ (Neuer Europäischer 
Fahrzyklus) Messverfahren 
ECE R 101 Eclipse Cross Plug-
in Hybrid Gesamtverbrauch: 
Stromverbrauch (kWh/100 
km) kombiniert 19,3. Kraft-
stoffverbrauch (l/100 km) 
kombiniert 1,7. CO2-Emissi-
on (g/km) kombiniert 39. Ef-
fizienzklasse A+++. Die Wer-
te wurden entsprechend 
neuem WLTP-Testzyklus er-
mittelt und auf das bisherige 
Messverfahren NEFZ umge-
rechnet. Hinweis: Die KfZ-
Steuer wird auf Basis der 
WLTP-Werte berechnet. 
1 | Antrieb: 2.4 Benziner 72 
kW (98 PS), Elektromotoren 
vorn 60 kW (82 PS) / hinten 
70 kW (95 PS), Systemleis-

tung 138 kW (188 PS) 2 | Der 
Elektrobonus setzt sich zu-
sammen aus 4.500 Euro Mit-
subishi Elektromobilitätsbo-
nus – hierin ist bereits der 
vom Automobilhersteller zu 
tragende Anteil am Umwelt-
bonus enthalten – plus 4.500 
Euro staatliche  
Innovationsprämie. Voraus-
setzung ist die Genehmi-
gung des Förderantrags 
durch das BAFA. 
Genaue Bedingungen auf 
www.elektro-bestseller.de 
3 | Hauspreis Eclipse Cross 
Plug-in Hybrid BASIS 4WD, 
Metallic-, Perleffekt- und 
Premium-Metallic-Lackie-
rung gegen Aufpreis. Nur so-
lange der Vorrat reicht.

Daten zum Mitsubishi 
Eclipse Cross Plug-in Hybrid

Automobile Schlichting in Schlüchtern und Hanau

Sofort verfügbar: Der Mitsubishi 
Eclipse Cross Plug-in Hybrid

Das flexible Laden des Eclipse Cross Plug-in Hybrid begeistert – 
mit und ohne Stecker.  Foto: Mitsubishi
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ALTENGRONAU – Auch in die-
sen Krisen-Zeiten gibt es viele 
Menschen, die Lust auf ge-
meinsames Musikerlebnis  
und Feiern haben. Davon pro-
fitiert auch das Sinner-Rock-
Festival. 

„Unser Kartenvorverkauf 
läuft super. Die Leute haben 
einfach riesige Lust, unbe-
schwert zu feiern“, sagt Steve 
Iorio, der das Sinner-Rock-
Festival gemeinsam mit sei-
ner Frau Renate ausrichtet. 
Die Liste der Bands übertrifft 
alles Bisherige. Internationa-
le Top-Bands geben sich die 
Ehre, allen voran Subway To 
Sally, regelmäßig Gast auf 
dem Wacken Open Air, und 
Kissin’ Dynamite, deren 

jüngstes Album im Januar 
auf Platz zwei der deutschen 
Charts einstieg. Dazu kommt 
ein Aufgebot an Künstlern 
aus ganz Europa: Haxan, Ve-
ga, Phil Campbell & The Bas-
tard Sons sowie Massive Wa-
gon aus Großbritannien, 
Overdrivers (Frankreich), 
Marco Mendoza sowie Jax 
Hollow (USA), Soundtruck 
(Griechenland), Mother’s Ca-
ke (Österreich), Black River 
Delta (Schweden), Massive 
(Australien), Bonny Jack (Ita-
lien), Al Stone sowie Darcys 
Fault aus Deutschland. 

Was 2021 besonders gut an-
kam: die zweite Bühne, die 
vor allem akustische Acts bot. 
„Das werden wir auch dieses 
Jahr wieder so machen“, sagt 
Steve.  Das Sinner-Rock-Festi-
valgelände bietet Platz für 
gut 3.000 Menschen. Mehr 
sollen es auch nicht werden, 
erläutert Renate Iorio: „Das 
Sinner Rock soll für immer 
ein kleines Festival bleiben, 
auf dem sich die Leute wohl-
fühlen.“ 

Die beiden Veranstalter 
wollen das Event dauerhaft in 
Altengronau halten. „Wir ha-
ben den Menschen hier sehr 
viel zu verdanken. Nahezu 
das ganze Dorf unterstützt 
uns jedes Jahr beim Sinner 
Rock. Deshalb wollen wir es 
für immer hier behalten.“ Ei-
nige Stände werden dement-
sprechend von Sinntaler Ver-
einen betrieben. „Den Ge-
winn dürfen sie komplett be-
halten“, erläutert Renate. 
„Alle sollen etwas vom Sinner 
Rock haben.“ 

Weitere Stände: Es wird 
mexikanisches Essen, vegane 
Burger, Süßigkeiten, Kaffee 
sowie Espresso geben. Außer-
dem werden Bier, Wein, 
Schnaps und Longdrinks an-
geboten.  Neu ist das Cam-
ping, das in großem Rahmen 
für circa 1.000 Menschen auf 

der Nebenwiese angeboten 
wird. Mittlerweile sind be-

reits mehr als 1.000 Karten 
verkauft. Tickets und Infos 

gibt es unter www.sinner-
rock.de.    BWB

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Erika 
Korinth. 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst, parallel 
dazu Kindergottesdienst. 
 

EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit dem 
C-Kurs-Chor im Gemeinde-
zentrum mit Pfarrer Batte-
feld. 
Ahlersbach: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Battefeld. 
Ramholz: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Lins. 
Gundhelm: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Lekto-
rin Schmidt. 
Hutten: Sonntag,  9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektorin 
Schmidt.  
Hintersteinau: Sonntag, 
10.30 Uhr: Gottesdienst zum 
Backhausfest. 
Steinau: Sonntag, 10 Uhr:       
Gottesdienst mit Taufe und 
Pfarrer Fleischer.  
Bergkirche Seidenroth: 
Sonntag, 9 Uhr: Gottesdienst 
mit Pfarrer Fleischer.  
Weichersbach: Sonntag, 9.30  
Uhr: Lektoren-Gottesdienst. 
Neuengronau: Sonntag, 9.30   
Uhr: Gottesdienst mit Lekto-
rin Jung. 
Marjoß: Sonntag, 10 Uhr: Ju-
belkonfirmation mit Pfarrer 
Schneider. 
Sterbfritz: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Lekto-
rin Jung. 
Oberzell: Sonntag, 10.45 

Uhr: Kirmesgottesdienst mit 
Pfarrer Schmitz. 
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Ökumeni-
scher Gottesdienst             mit 
Pfarrerin Reidt und Pfarrer 
Modenbach im Konzertpa-
villon im Kurpark Bad So-
den.  
 

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Freitag, 8.30 
Uhr: Hl. Messe. 9 Uhr: Ro-
senkranzandacht. – Sams-
tag, 17.30 Uhr: Fatima-Ge-
bet. 18 Uhr: Vorabendmesse. 
– Sonntag, 10 Uhr: Hochamt.  
Ulmbach: Freitag, 18 Uhr: Hl. 
Messe. – Sonntag, 10 Uhr: 
Hl. Messe. 
Uerzell: Sonntag, 8.30 Uhr: 
Hl. Messe. 
Steinau: Samstag, 17 Uhr: 
Vorabendmesse. 
Bad Soden: Freitag, 9 Uhr:  
Hl. Messe im Maximilian-
Kolbe-Haus. – Samstag, 
15.30 Uhr: Hl. Messe in pol-
nischer Sprache. 18 Uhr: 
Sonntagvorabendmesse mit 
Erwachsenenfirmung.  – 
Sonntag, 10 Uhr: Ökumeni-
scher Gottesdienst im Kur-
park. 
Salmünster: Sonntag, 10.30 
Uhr: Hl. Messe.  
Ahl: Sonntag, 19 Uhr: Rosen-
kranzandacht an der Grotte. 
Alsberg: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. 
Katholisch Willenroth: Sonn-
tag, 9 Uhr: Hl. Messe. 
Marborn: Sonntag, 9 Uhr:  
Hl. Messe. 
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. 
Züntersbach, Mottgers, Al-
tengronau: Sonntag, 10 Uhr: 

Hl. Messe in Mottgers. 
Herolz: Freitag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. 
Sannerz:  Freitag, 18 Uhr: Hl. 
Messe. – Sonntag, 10 Uhr: 
Hl. Messe. 
Weiperz: Samstag, 18 Uhr: 
Hl. Messe.  
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Freitag, 13.15 
Uhr: Freitagsgebet. Die Pre-
digt wird auf Deutsch und 
Urdu gehalten. Im Gebets-
zentrum findet unter ande-
rem täglich um 21 Uhr das 
Abend- und Nachtgebet 
(Maghrib & Ishaa) statt. 
 

JEHOVAS ZEUGEN  
Schlüchtern: Samstag, 17.30 
Uhr (Video-Übertragung): 
Gemeinsame 30-minütige 
Besprechung des Themas 
„Niemand vergibt wie Jeho-
va“. Anschließend wird der  
fünfte von sechs Teilen des 
regionalen Kongresses mit 
dem Thema „Strebt nach 
Frieden“ gezeigt. Das Pro-
gramm kann findet sich un-
ter: www.jw.org > Über uns > 
Kongresse > Sonntagvormit-
tag.— Mittwoch, 19 Uhr 
(Präsenz oder per Videoüber-
tragung): Dreiteiliges Pro-
gramm „Unser Leben und 
Dienst als Christ“. Zugang 
für die Videoübertragung 
unter (01577) 3434237. Got-
tesdienste in Präsenz: König-
reichssaal, Wächtersbach.

Gottesdienste

Der Kartenvorverkauf für das Sinner-Rock-Festival ist gut angelaufen, wer dabei sein will, sollte sich beeilen. Foto: Veranstalter

Sinner-Rock-Festival findet am 9. und 10. September in Altengronau statt

Künstler kommen aus ganz Europa



ANZEIGE

Mit Marktge-
spür, Experi-
mentierfreude 
und Landtech-

nik, die dem 
Branchenstan-

dard über ein Stückchen vo-
raus war, hat das Lohnunter-
nehmen Herrlich seine Be-
kanntheit gesteigert. In Teil-
bereichen wie der Teichent-
schlammung ist der Dienst-
leister für Land-, Forst- und 
kommunale Dienstleistun-
gen von Rostock bis zum Bo-
densee für öffentliche wie 
auch private Auftraggeber tä-
tig. Beim Thema Teichent-
schlammung gehört das 
Lohnunternehmen Herrlich 
zu den Trendsettern in 
Deutschland. Mit spezieller 
Technik wird Biotopen, Na-
turteichen und Naturbade-
seen, in denen sich Schlamm 
abgesetzt hat, zuleibe ge-
rückt. Bei einem Landkreis-
Projekt wurde ein Teilstück 
vom Guckaisee auf diese 
Weise bereits saniert.  

Zuletzt warb das osthessi-
sche Lohnunternehmen 
Herrlich beim Jubiläum 
„200 Jahre Landkreis Fulda“ 
für den Berufsstand und 
weckte bei Tausenden Besu-
chern Neugier und Interes-
se. „Die Leute, die vor allem 
die Größe der Maschinen 
bewundern, kommen ja tag-
täglich mit ihnen im Stra-
ßenverkehr in Kontakt. Des-
halb wollten wir der Öffent-
lichkeit zeigen, was es damit 
auf sich hat. Zudem wollten 
wir Hintergrundinforma-
tionen geben und Fragen je-
der Art beantworten“, bli-
cken die beiden Geschäfts-
führer Winfried Herrlich 
(63) und Daniel Schmidt 
(37) zurück. Attraktion für 
Kinder seien Rundfahrten 
übers Gelände mit dem 
„Bollerwagen-Express“ ge-
wesen. 

Landwirtschaftsbetriebe 
aus dem Landkreis Fulda, 
dem Vogelsbergkreis, dem 
Main-Kinzig-Kreis, aber auch 
aus benachbarten Thüringer 
Landkreisen wissen vor al-
lem die Termintreue und Zu-
verlässigkeit, aber auch das 
hohe fachliche Know-how 
zu schätzen. „Wer Dienst 
nach Vorschrift sucht, ist bei 
uns allerdings falsch – wir ar-
beiten bei schönem Wetter 
und bei schlechtem Wetter 
haben wir frei.  

Nachfolge des 
Betriebs geregelt 

In der Erntezeit kann es 
auch schon mal bis Mitter-
nacht gehen – und im Repa-
raturfall sitzt man in der Son-
ne und schraubt“, sagt Ge-
schäftsführer Winfried Herr-
lich, der das Lebenswerk sei-
nes Vaters – Wagnermeister 
Rudolf Herrlich – fortführt. 
Und der mit Blick auf sein na-
hendes Rentenalter bereits 
eine Nachfolgeregelung ge-
funden hat. Ende 2023 soll 
der aus Petersberg stammen-
de Diplom-Agaringenieur 
(FH) Daniel Schmidt den Be-
trieb als alleiniger Geschäfts-
führer erfolgreich in die Zu-
kunft führen.  

Seine Frau, die gelernte 
Bankkauffrau Ursula Herr-
lich (61), wird dem Betrieb – 
im Angestelltenverhältnis – 
je nach Bedarf zur Verfügung 

stehen. Seit 32 Jahren ma-
nagt sie routiniert und um-
sichtig Büro und Verwaltung 
und wird dabei aktuell von 
ihrer Tochter Sarah unter-
stützt. „Ich bin schon 32 Jah-
re im Homeoffice – und es 
war immer interessant“, sagt 
Ursula Herrlich mit Augen-
zwinkern und Querverweis 
auf ein populäres Diskussi-
onsthema in der Corona-
Pandemie. In dieser Zeit habe 
nicht nur auf dem Acker, auf 
dem Schlepper GPS-gesteu-
ert bis auf den Zentimeter ge-
nau ans Ziel gesteuert wer-
den, eine Revolution stattge-
funden. Mittlerweile seien 
alle im Team miteinander 
vernetzt. Unsere Fahrer sind 
mit Tablet ausgestattet, so 
kann ich den Auftrag in Echt-
zeit verfolgen.“ 

Technisch stets 
am Puls der Zeit 

Daniel Schmidt ist seit elf 
Jahren im Betrieb von Fami-
lie Herrlich und kennt ihn so 
gut wie seine Westentasche. 
„Ein Lohnunternehmen ist 
der teuerste Arbeitsplatz für 
einen Mitarbeiter überhaupt. 
Sie bedienen Maschinen, die 
stellenweise weit über eine 
halbe Million Euro kosten“, 
sagt er mit Blick auf eine der 
kapitalintensivsten Bran-
chen überhaupt. „Wir sind 
immer gezwungen, ein Stück 
weiter zu denken“, betont 
das Geschäftsführer Duo mit 
Blick auf die Anschaffung 
neuer Technik. So kämen 
jetzt die ersten Kunden, die 
Gülle in 30 Meter Fahrgassen 
ausbringen müssen. „Da 
reicht unser 27-Meter-Ge-
stänge nicht mehr aus.“ Also 
habe man sich entschieden, 
die passende Technik anzu-
schaffen. „So ein Projekt kos-
tet ganz schnell 600.000 Eu-
ro. Geht man nicht mit und 
wartet, bis es ein Mitbewer-
ber anbietet, ist man schon 
raus“, beschreibt Schmidt 
den knallharten Wettbe-
werb. Daran, dass von Jahr zu 
Jahr mehr Betriebe aufhören, 
merke man den Wandel in 
der Landwirtschaft, beob-

achten Winfried Herrlich 
und Daniel Schmidt. Was 
bleibe, sei die Fläche – es sei 
denn, die Regierung ordne 
mal wieder irgendwelche 
Stilllegungen an. Sei früher 
ein Kunde schon mit 10 
Hektar Grassilage ein großer 
Kunde gewesen, gelte das 
nicht mehr. „Heute haben 
wird da 120 Hektar und statt 
zehn Kunden nur einen“, 
rechnet Herrlich vor.  

Mehr Aufträge als 
Maschinenführer 

Dem Geschäftsführer-Duo 
zufolge ist zudem der auch in 
der Lohnunternehmer-
Branche durchschlagende 
Fachkräftemangel existen-
zieller Natur. „Wir haben 
mehr Aufträge als Maschi-
nenführer. Aktuell sucht das 
Unternehmen einen Lkw-
Fahrer. „Es ist mittlerweile 
so, dass wir unsere Arbeit 
dem Personal anpassen müs-
sen. Früher wäre so etwas 
nicht passiert“, ist sich Win-
fried Herrlich sicher. Bei der 
Personalrekrutierung habe 
man dennoch einen Vorteil. 

„Die großen Maschinen zie-
hen magisch an, es kommen 
immer wieder Bewerbun-
gen.“  Die Berufe, die die An-
gestellten im Betrieb erlernt 
haben und sich für den Job 
gut eignen, sind bunt ge-
mischt und reichen vom 
Landwirt über den Schreiner 
und Metallbauer bis hin zum 
Nutzfahrzeugmechatroni-
ker.  

Eine kleine Katastrophe 
deute sich witterungsbe-
dingt bei der Maisernte an, 
die im schlimmsten Falle we-
niger als 50 Prozent des Ni-
veaus der Vorjahresernte be-
tragen könnte. „Genau wie 
die Landwirte machen wir 
relativ große Umsätze mit 
Mais und wären von einem 
solchen Umsatzeinbruch di-
rekt betroffen“, verdeutlicht 
Schmidt. Lediglich die Win-
tergerste-Ernte sei gut gewe-
sen, die Ernte des restlichen 
Getreides sei mindestens 30 
Prozent unter normalem Ni-
veau. Winfried Herrlich ist 
daher froh, dass dafür die 
Holznachfrage größer denn 
je ist und vergleichsweise 
mehr Aufträge aus dem 
Forstbereich kommen.

Von Mirko Luis 
mirko.luis@marktkorb.de

Lohnunternehmen Herrlich ist  von Rostock bis zum Bodensee ein gefragter Spezialist

Nonplusultra der Landtechnik
62 Jahre Erfahrung, 28 Mitar-
beiter, fünf Geschäftsberei-
che und ein Maschinenpark, 
der unter anderem mit 16 
Schleppern, sechs Mähdre-
schern, fünf Häckslern, fünf 
Lkw, vier Forstmaschinen, 
zwei Baggern, zwei Amphi-
bienfahrzeugen und einer 
Vielzahl von Anhängern und 
Spezialtechnik weit und breit 
seinesgleichen sucht: Das 
Lohnunternehmen Herrlich 
gehört zu den Klassenprimi 
einer Branche, die bundes-
weit Landtechnik-Fans be-
geistert.

EDITORIAL

Von Sebastian Schramm 
Geschäftsführer des 

Kreisbauernverbandes 
Fulda-Hünfeld

Die Lohnunternehmen in 
unserer Region sind als 
Dienstleister ein fester Be-
standteil der Landwirt-
schaft. Ein Großteil der 
landwirtschaftlichen Be-
triebe nimmt heute Dienst-
leistungen vom Lohnunter-
nehmer in Anspruch. Sei es 
bei der Grassilageernte, der 
Ausbringung von Gülle 
und Mist oder dem Mäh-
drusch, um nur einige zu 
nennen. 
     In den 1960 bis 1980er 
Jahren waren oft nur 
Dienstleistungen wie der 
Mähdrusch oder das Stroh-
pressen im Angebot. Heut-
zutage sind Lohnunterneh-
mer sehr viel breiter aufge-
stellt. Das liegt daran, dass 
die Betriebe heute auch 
sehr viel komplexer gewor-
den und die Nachfrage 
nach weiteren Dienstleis-
tungen gewachsen sind. 
Hierbei sind die Betriebe 
sehr unterschiedlich. Es 
gibt Betriebe, die überhaupt 
keinen Lohnunternehmer 
benötigen, und solche, die 
sehr viele Dienstleistungen 
in Anspruch nehmen. 
Nicht für jeden Betrieb 
lohnt sich die Investition in 
eine teure Spezialmaschine, 
weil diese zum Beispiel im 
einzelnen Betrieb nicht 
ausgelastet werden kann 
oder weil nicht genügend 
Arbeitskräfte vorhanden 
sind. Darüber hinaus kann 
der Einsatz des Lohnunter-
nehmers bei engen Ernte-
zeitfenstern den Landwirt 
auch zeitlich entlasten. 
Denn gerade im Sommer-
halbjahr haben die viehhal-
tenden Betriebe zur Stallar-
beit noch jede Menge Ar-
beit auf den Feldern zu erle-
digen.  
     Die Landwirtschaft profi-
tiert letztlich auch in der 
Breite von dem Einsatz mo-
derner und effizienter Tech-
nik der Lohnunternehmer, 
und technische Innovatio-
nen werden mehr in der 
Fläche eingesetzt. 

Kreisbauernverband  
Fulda-Hünfeld e.V.  
Vorsitzender:  
Stefan Schneider 
 
Geschäftsführer: 
Sebastian Schramm 
 
Anschrift: 
KBV Fulda-Hünfeld e.V.  
Kreuzgrundweg 1 a  
36100 Petersberg   
 
Tel.: 0661 65070  
Fax: 0661 65077  
E-Mail:  info@kbv-fulda.de

KONTAKT

Partner für die 
Landwirtschaft

Standort:  
Hofbieber-Langenbieber 
 
Gründungsjahr:  
1960 
 
Seit 2010: 
Anerkannter Fachbetrieb 
RAL-Gütezeichen Wald- und Landschaftspflege 
Anerkannter Ausbildungsbetrieb 
 
Personal:  
28 Mitarbeiter in Voll- und Teilzeit 
 
Geschäftsbereiche:  
Landwirtschaftliche Dienstleistungen 
Forstwirtschaftliche Dienstleistungen 
Teichentschlammung 
Verwertung von Teich- und Klärschlämmen 
Transport von flüssigen und festen Materialien 
 
Kontakt: 
Herrlich Lohnunternehmen GmbH 
Biebersteiner Straße 19 
36145 Hofbieber 
Tel.: (06657) 8146 
Internet: https://herrlich.gmbh/ 
E-Mail: info@herrlich.gmbh 

ZAHLEN, DATEN, FAKTEN

Hat im Büro alles im Blick: Ursula Herrlich.

Das Geschäftsführer-Duo  Winfried Herrlich und Daniel Schmidt (von links) und Ursula Herrlich sind ein eingespieltes Team, welches das Lohn-
unternehmen Herrlich regional zum Klassenprimus macht. Zur Spezialtechnik gehören Amphibienboote für die Teichentschlammung. Im 62. 
Jahr des Bestehens steht das Unternehmen glänzend da, hat circa 70 Maschinen im Park.            Fotos: Mirko Luis (3) / Lohnunternehmen Herrlich
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BELLINGS – Bad Karlshafen 
und Höxter waren die Ziele 
eines Busausfluges, zu dem 
der Wanderverein Bellings 
eingeladen hatte. 49 fröhli-
chen Teilnehmer fuhren von 
Bellings Richtung Norden. 

In Bad Karlshafen ange-
kommen, steuerte der Bus di-
rekt den Schiffparkplatz an, 
denn hier ging es auf das 
Schiff „Höxter“. Gemütlich 
glitt das Schiff auf der Weser 
in Richtung der westfäli-
schen Stadt Höxter. Auf dem 
Schiff wurden kleine Snacks 

und Erfrischungen angebo-
ten. Nach 2,5 Stunden Fahrt 
erreichte das Schiff Höxter. 
Nach dem Anlegen hätte die 
Gruppe Zeit zur Besichtigung 
der Innenstadt gehabt, je-
doch waren viele Straßen we-
gen Straßenbauarbeiten ge-
sperrt. Also steuerten die 
meisten Teilnehmer die Ter-
rasse der nächsten Eisdiele 
an. Unter schützenden Son-
nenschirmen genossen die 
Ausflügler Kaffee, Eis und er-
frischende Getränke, bevor 
der Bus, der zwischenzeitlich 

von Karlshafen angekommen 
war, mit der Gruppe zurück 
nach Karlshafen fuhr.  

Dort wurde die Hafenanla-
ge besichtigt. Gegen Ende des 
Aufenthalts in der Kurstadt 
kehrten viele der Teilnehmer 
im Außenbereich des Restau-
rants direkt am Hafen ein. 
Gegen 17.30 Uhr startete der 
Bus Richtung Heimat. Dei 
Teilnehmer dankten dem 
Wandervereinsvorsitzenden 
Heinrich Röder für die Orga-
nisation und Busfahrer Uwe 
für die sichere Fahrt.  BWB 

Mitglieder des Wanderverein Bellings unterwegs

Nach Bad Karlshafen und 
Höxter

Einen schönen Tag verbrachten die Mitglieder des Wandervereins Bellings in Höxter und Bad 
Karlshafen. Foto: Sirkka Nurminen 

STEINAU – Der VdK-Ortsver-
band Steinau lädt für Sams-
tag, 20. August, 16 Uhr, zu ei-
ner Grillfeier im Sportler-
heim der SG Marborn ein.  

Bei  schönem Wetter findet 
das Fest im Freien statt. Park-
möglichkeiten gibt es auf 
dem alten Sportplatz, von wo 
aus man das Sportlerheim in 

nur wenigen Metern barriere-
frei erreichen kann. Der Weg 
ist ausgeschildert. 

Für das leibliche Wohl ist 
mit Steaks und Würstchen 
vom Grill sowie kühlen Ge-
tränken gesorgt. 

Zur besseren Planung wird 
um Anmeldung  bis Dienstag, 
16. August, gebeten. Der Vor-

stand freut sich auf zahlrei-
che Gäste, auch auf die noch 
berufstätigen Mitglieder.      
 BWB 

Anmeldungen 
Vorsitzender 
Telefon (06663) 5213 
Frauenbeauftragte 
Telefon (06663) 912776

Anmeldungen bis zum 16. August

VdK Steinau lädt zum Grillfest ein

BAD SODEN-SALMÜNSTER –  
Als einziges Unternehmen 
hat die Yplay Germany GmbH 
im Rahmen der Markterkun-
dung im Jahr 2021 einen pri-
vatwirtschaftlichen Ausbau 
aller Ortsteile von Bad Soden-
Salmünster angemeldet. 

Seit dem 1. Juni ist die Fir-
ma auch bereits aktiv in der 
Vermarktungsphase. Noch 
bis zum 30. September haben 
alle Bürger aus Bad Soden-Sal-
münster, sowohl Eigentümer 
als auch Mieter, die Möglich-
keit sich einen Yplay-Glasfa-
seranschluss bis ins eigene 
Haus, ohne Ausbaukosten für 
sie oder die Gemeinde, zu si-
chern. Der Standardpreis ei-
nes solchen Anschlusses liegt 
normalerweise bei mindes-
tens 1.500 Euro. Auf Wunsch 
kündigt Yplay den bestehen-
den Vertrag zum Laufzeiten-
de, kümmert sich um die Mit-
nahme der Rufnummern und 
erlässt bei der Wahl eines 24-

Monatstarifs bis zu 12 Mona-
te die monatliche Yplay-
Grundgebühr, solange der 
Vertrag beim bestehenden In-
ternetanbieter noch läuft. 

„Wir bauen ein komplett 
neues, hochmodernes Glasfa-
sernetz bis in die Haushalte, 
welches nicht mehr auf her-
kömmliche Kupferleitungen 
mit seinen physikalischen 
Einschränkungen zurück-
greifen muss. Alle vier Jahre 
verdoppelt sich der Bandbrei-
tenbedarf sowohl im privaten 
als auch im geschäftlichen 
Bereich. Die alten Anschlüsse 
sind bereits an ihrer Kapazi-
tätsgrenze angekommen und 
Glasfaser bis ins Haus ist so-
mit ein schon längst überfäl-
liger Schritt in Richtung Zu-
kunft“, so Yplay-Geschäfts-
führer Peer Kohlstetter. 

Die Bürger haben die Mög-
lichkeit sich montags und 
mittwochs von 16 bis 19.30 
Uhr und freitags von 16 bis 18 

Uhr im Generationentreff  
Salmünster beraten zu las-
sen. Ebenfalls ist Yplay don-
nerstags zwischen 16 und 18 
Uhr mit einem Infostand am 
Rewe Bad Soden-Salmünster 
vertreten. Wer sich lieber in 
den eigenen vier Wänden be-
raten lassen möchte, kann  je-
derzeit online unter 
www.ftth.yplay.de kostenlos 
und unverbindlich einen Be-
ratungstermin buchen. 

Bürger und Unternehmen 
können die Vorteile der Glas-
fasertechnik wie unbegrenz-
te Leistungsfähigkeit, stö-
rungsunempfindlicher ge-
genüber Kupferleitungen, 
stabilere Übertragung, höhe-
re Bandbreite im Gigabit-Be-
reich für Homeoffice, Home-
schooling und Medien-Strea-
ming sowie höhere Upload-
Geschwindigkeiten für ru-
ckelfreie Video-Chats und Vi-
deokonferenzen nutzen. 
 BWB

Kostenlose Glasfaseranschlüsse noch bis Ende September

Halbzeit in der Kurstadt
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GUNDHELM – Der Ortsbeirat 
Breitenbach tagt am Don-
nerstag, 1. September, um 20 
Uhr im Hotel Weining. BWB

Ortsbeirat 
Breitenbach

GUNDHELM – Der Ortsbeirat 
Gundhelm tagt heute, 11. Au-
gust, um 19.30 Uhr im Dorf-
gemeinschaftshaus.  BWB

Ortsbeirat 
Gundhelm

AHLERSBACH – Der Ortsbeirat 
Ahlersbach tagt am Montag, 
22. August, um 19 Uhr im 
Dorfgemeinschaftshaus. BWB

Ortsbeirat 
Ahlersbach

Seit die Niederzeller Kindertagesstätte „Die 
Arche“ seit August 2021 in städtischer Hand 
ist, sind Umbauarbeiten an der Tagesord-
nung. Zuletzt wurde der zweigeteilte Außen-
bereich zu einem großen, zusammenhängen-
den Außenbereich umgestaltet. Für diesen 
neuen Außenbereich spendete der Ortsbeirat 
Niederzell zwei große Holzpferde, eine Feu-
erschale und einen Bollerwagen in einem 
Wert von über 1.000 Euro. „Wir sind dem 

Ortsbeirat sehr dankbar für seine Spende. Die 
Holzpferde fanden großen Anklang bei den 
Kindern und wurden sofort in Beschlag ge-
nommen. Auch die Feuerschale wurde direkt 
mit selbstgemachten Stockbrot durch durch 
die Wald-Wichtel und Eulen eingeweiht, dazu 
gab es Frischkäse und Radieschen aus dem ki-
taeigenen Hochbeet“, berichtet Julia Post, 
die Leiterin der Kindertagesstätte. T 

 Text und Foto: BWB

Zwei Holzpferde, ein Bollerwagen und eine Feuerschale
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Trauern ist 
liebevolles 

Erinnern.
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GRABPFLEGE
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STEINAU – Ganz weit hinten 
im Wiesenweg, dort wo die 
Straße in den Feldweg über-
geht, steht das Haus Nr. 43. 
Dort wohnt Frau Mangold.  

Am Sonntag, 21. August, 
befindet sich um 15 Uhr der 
Wiesenweg auf der Bühne 
des Theatriums in Steinau. 
Das Theater Laku Paka spielt 
„Frau Mangolds kleiner Gar-
ten“ – ein Stück für Natur-
liebhaber ab 3 Jahren.  

Frau Mangold ist berühmt 
für ihre Gemüsezucht. Weit 
und breit gibt es kein besseres 
Gemüse. Warum das so ist? 
Ganz einfach: Frau Mangold 
hat einen ‚grünen Daumen’. 
Und sie hat dabei jede Menge 
kleine Helfer – freche spre-
chende Gartengeräte oder die 
beiden Raupenkinder Cara 
und Otto. Mit blühender Fan-
tasie, frechen Sprüchen und 
lustigen Liedern entführt 
Spielerin Kerstin Röhn ihr Pu-
blikum in den zauberhaften 
Garten der Frau Mangold. 
Am Abend zuvor, am Sams-
tag, 20. August, bringt das 
Hohenloher Figurentheater   
das Stück „Diener zweier Her-
ren“ auf die Sommerbühne 
des Theaterhofs am Kumpen. 

Bei schlechtem Wetter findet 
das Stück im Theatrium statt. 
Vor knapp 280 Jahren wurde 
das Stück zum ersten Mal auf-

geführt. Bis heute hat es 
nichts von seinem Witz verlo-
ren und gehört zu einer der 
bekanntesten und erfolg-
reichsten Komödien des Welt-
theaters. 
Der Lebemann Florindo muss 

nach Venedig f liehen, da er 
beschuldigt wurde, den Bru-
der seiner Geliebten Beatrice 
getötet zu haben. Diese reist 
ihm als Mann verkleidet hin-
terher. Ihr Diener Truffaldino 
tritt heimlich auch die Diens-
te von Florindo an. Mit ge-
witzten Schwindeleien und 
halsbrecherischen Kapriolen 
versucht der Diener das Dop-
pelspiel aufrecht zu erhalten. 
Ein turbulentes Verwirrspiel 
beginnt. 

Das Kinderstück und der 
Abend mit dem Hohenloher 
Figurentheater finden im 
Rahmen des „Steinauer Kul-
tursommer Open Air“ statt. 
Der Eintritt für das Kinder-
stück kostet 8 Euro (ermäßigt 
6 Euro). Beginn ist 15 Uhr.  

Der Eintritt für „Diener 
zweier Herren“ kostet 18 Eu-
ro (ermäßigt 12 Euro). Beginn 
ist 20.30 Uhr, es besteht wie 
immer die Möglichkeit, sich 
vorher oder in den Pausen ge-
mütlich im Hof oder Foyer 
des Theatriums auf ein Ge-
tränk zu treffen.  BWB 

Infos und Tickets 
Telefon (06663) 3899715 
theatrium-steinau.de

GLÜCKLICHE MOMENTE

STEINAU – Hans Melchior 
Schmidt ist manchem als Li-
terat bekannt. Jetzt eröffnet 
eine Ausstellung mit 60 sei-
ner Bilder am Freitag, 19. Au-
gust, um 17 Uhr im Steinauer 
Schloss. Dort ist die Ausstel-
lung anschließend dienstags 
bis samstags von 10 bis 12 
Uhr sowie von 14 bis 17 Uhr 
zu sehen. 

Hans Melchior Schmidt 
schrieb 108 „Bewegungsbü-
cher“, den Aphorismus-Band 
„Gedanken eines Unzeitge-
mäßen sowie mit Barbara 
Kruse als Coautor die Dialekt-
Sammlung „Bellinger Dä-
üdsch“. Jetzt stellt sich der 
pensionierte Gymnasialleh-

rer auch als Maler und Zeich-
ner mit Pastell- und Ölbilder, 
Bleistift und Federzeichnun-
gen vor. Motive sind Land-
schaftsimpressionen aus Stei-
nau und dem oberen Kinzig-
tal sowie Stilleben. 1951 in 
Bellings geboren, wo er auch 
seine Kindheit verbrachte, 
studierte er in Marburg Biolo-
gie und Geografie und unter-
richtete anschließend 35 Jah-
re in Schlüchtern, Fulda und 
Gelnhausen. Parallel entwi-
ckelte er sich als Maler, Zeich-
ner und Autor, stellte seine 
Werke in den 80er und 90er 
Jahren aus und war mit Le-
sungen an verschiedenen Or-
ten aktiv. BWB

Landschaftsimpressionen und Stilleben

Hans Melchior 
Schmidt stellt aus

Stilleben von Hans Melchior Schmidt sind ab dem 19. August 
im Schloss Steinau zu sehen.   Foto: privat

SINNTAL –  Der parteiunab-
hängige Bürgermeisterkandi-
dat Thomas Henfling möchte 
die Gemeinde Sinntal zu ei-
nem Vorreiter im Bereich mo-
derne Klimapolitik machen. 
„Das ist ein großes Ziel. Aber 
gemeinsam und mit dem Mut 
zur Veränderung wird uns 
dies gelingen“, sagt der 37-
Jährige, der am 18. Septem-
ber zum neuen Bürgermeis-
ter Sinntals gewählt werden 
will. 

Henfling möchte ein Ener-
giekonzept mit klimaneutra-
len Gemeindegebäuden ent-
wickeln. Unterstützt wird er 
dabei von Udo Gärtner und 
Robin Krack aus Sannerz. Die 
beiden sind bekannt als die 
Erfinder des Speichersystem 
„Goliath“. 

„Wir müssen uns unabhän-
gig von externen Zulieferern 
machen“, sagt Thomas Henf-
ling. Für ihn besteht die ein-
fachste und schnellste Lö-
sung darin, die gemeindli-
chen Gebäude mit einer 
Funktionsbeschichtung zur 
Wärmeisolierung zu verse-
hen. Diese könne in Innen-
räumen und auf der Außen-
fassade durch Fachbetriebe 
aufgetragen werden und bie-
te bei beidseitiger Anwen-
dung eine nachgewiesene Er-
sparnis der Energiekosten 
von 40 Prozent, erklärt Henf-
ling. Gebäude mit dieser Be-
schichtung kühlten im Win-

ter viel langsamer aus und er-
hitzten sich im Sommer deut-
lich langsamer. Henfling: 
„Die Beschichtung ist nicht 
brennbar. Das ist im Bereich 
Brandschutz ein erheblicher 
Vorteil.“ 

Henfling ist sich bewusst, 
dass dieser Schritt noch nicht 
für Klimaneutralität sorgt. 
Der Bürgermeisterkandidat 
möchte als Gemeindeober-
haupt die gemeindlichen Ge-
bäude mit Photovoltaikanla-
gen bestücken und diese in 
Verbindung mit einer Brenn-
stoffzelle auf Basis der Was-
serstofftechnologie emissi-

onsfrei mit Wärme und Ener-
gie versorgen. Es gebe bereits 
Standorte wie den „Campus 
Stuttgart“, an denen das Kon-
zept erfolgreich betrieben 
würde. Henfling: „Dort wird 
bewiesen, dass sich dieses 
Konzept nicht nur für einzel-
ne Gebäude hervorragend 
eignet.“ Mit einer entspre-
chenden Anlagengröße sei 
man auch in der Lage, ganze 
Wohn-, Gewerbe- und Indus-
triegebiete klimaneutral zu 
betreiben. Henfling: „Wir 
könnten unsere eigenen 
Energieproduzenten sein und 
uns unabhängig vom Markt 

der immer weiter steigenden 
Energiekosten machen. Für 
die Bürgerinnen und Bürger 
hätte es den Vorteil, dass die 
Gemeinde selbst als Betreiber 
dieser Anlage auftreten kann. 
Es wäre möglich, den Strom 
direkt von der Gemeinde zu 
beziehen.“ Nach dem Motto 
„natürliche Energie aus Sinn-
tal für Sinntal“ sei es das Ziel, 
dass alle beteiligten Strom-
verbraucher nur noch einen 
Bruchteil der bisherigen Kos-
ten tragen. Die Gemeinde 
könnte Betreiber und Anbie-
ter gleichzeitig sei. Der ge-
zahlte Preis käme wieder der 
Kommune zugute. Henfling: 
„Eine Win-Win-Situation, die 
auch die Attraktivität Sinn-
tals steigen lässt.“ 

Der Bürgermeisterkandidat 
weiß, dass Fragen nach der Fi-
nanzierung unweigerlich 
auftreten werden. Anlagen 
wie der „Campus Stuttgart“ 
seien beispielsweise seitens 
der EU gefördert worden, hier 
prüft Henfling bereits Mög-
lichkeiten, die Sinntal helfen 
könnten. Der Bürgermeister-
kandidat abschließend: „ Ich 
bin bereit, diesen Weg zu ge-
hen und ich hoffe, dass viele 
Sinntalerinnen und Sinntaler 
ihn mitgehen. Wir müssen 
heute schon etwas bewegen, 
um auch das Leben der nach-
folgenden Generationen 
nachhaltig zu beeinflussen.“ 
 BWB

Bürgermeisterkandidat Thomas Henfling will Energiekonzept entwickeln

Sinntal als Vorreiter für moderne 
Klimapolitik

Bürgermeisterkandidat Thomas Henfling (Mitte) stattete den 
„Goliath“-Erfindern Udo Gärtner (links) und Robin Krack ei-
nen Besuch ab.   Foto: Anna-Maria Henfling

VOLLMERZ – In und um das 
Gerätehaus Vollmerz findet 
am Samstag, 13. August, der 
Grillabend der Feuerwehr 
Vollmerz statt. Ab 17.30 Uhr 
gibt es Grillspezialitäten und 
gekühlte Getränke. Vorsit-
zende Tanja Sonnabend freut 
sich, nach der Corona-Pause 
wieder in geselliger Runde 
feiern zu können.  PH

Feuerwehr lädt 
zum Grillabend

SCHLÜCHTERN – Die Oldtimer-
Fahrzeug-Freunde Schlüch-
tern treffen sich in den Som-
mermonaten regelmäßig an 
jedem dritten Sonntag im Mo-
nat zum Früh“zünd“schop-
pen. Zuletzt war die Anlaufs-
telle die Waldgaststätte Acis-
brunnen. Da diese derzeit 
nicht bewirtet ist, ist der 
Treffpunkt nunmehr beim 
Vereinskollegen Raimund 
Link im Lokal Zum Saukopp-
stübchen in Elm. Der erste 
Oldtimer-Frühschoppen fin-
det dort am Sonntag, 21. Au-
gust, um 10 Uhr statt. Im An-
schluss ist eine Ausfahrt im 
Bergwinkel geplant.  BWB

Frühschoppen  
an anderem Ort 

Kerstin Röhn entführt ihr Pu-
blikum in den zauberhaften 
Garten der Frau Mangold.   
Foto: Theater Laku

Am Wochenende im Theatrium 

Frau Mangold und der 
Diener zweier Herren
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STEINAU – Nach vielen Jahren 
Pause, bietet die Stadt Stei-
nau in Kooperation mit dem 
Kinosommer Hessen und ge-
fördert vom KulturSommer 
Main-Kinzig-Fulda zwei Frei-
lichtkino-Abende an. 

Am Freitag, 12. August, 
wird der Film „Rabiye Kurnaz 
gegen George W. Bush“ ge-
zeigt. Der Film erzählt die Ge-
schichte der Bremer Haus-
frau Rabiye Kurnaz, deren 
Sohn von den USA in Pakistan 
inhaftiert und in der Guanta-
namo Bay Naval Base gefan-
gengehalten wurde. 

Als die Mutter Rabiye Kur-
naz (Meltem Kaptan) davon 
erfährt, alarmiert sie Polizei 
und Behörden, doch niemand 
kann ihr wirklich erklären, 
wie dies zustande gekommen 
ist. Während Murat in Guan-
tanamo Folter, Waterboar-
ding und Einzelhaft über sich 
ergehen lassen muss, bleibt 
Rabiye in ihrem Reihenhaus 
in Bremen keine Wahl, als für 
ihn zu kämpfen. Unterstüt-
zung bekommt sie vom Men-
schenrechtsanwalt Bernhard 
Docke (Alexander Scheer), 
der den Fall bis zum Supreme 
Court in den USA führen 
wird. 

Der zweite Freilichtkino-
Abend schließt sich gleich am 
Samstag, 13. August, an. Ge-
zeigt wird die Komödie 
„Schmetterlinge im Ohr“ 
über die Schwierigkeiten der 
zwischenmenschlichen Kom-
munikation und den betören-
den Charme der Ignoranz. 
Antoine, ein gutaussehender 

Geschichtslehrer in seinen 
frühen Fünfzigern, ist Igno-
rant der Extraklasse, vor al-
lem, wenn es um Symptome 
des eigenen Alterns geht: 
Wortmeldungen seiner Schü-
ler oder die Gefühlslage sei-
ner Freundin – geht ihn 
nichts an. Seine neue Nachba-
rin Claire treibt er mit ohren-

betäubendem Lärm in den 
Wahnsinn. 

Erst als er in der Schule 
auch den Feueralarm igno-
riert, ist Antoine gezwungen, 
sich der unangenehmen Tat-
sache zu stellen: Er ist so gut 
wie taub. Mit dem Einsatz 
von Hörgeräten eröffnet sich 
ihm bald eine neue Welt, aber 
die bringt nicht nur Freude. 

Für das leibliche Wohl der 
Kinobesucher sorgen die 
Landfrauen Seidenroth 2.0, 
die Erfrischungsgetränke, 
Bowle und Fingerfood anbie-
ten werden.  

Und dann gibt es noch ein 
zusätzliches Highlight: Bevor 
die beiden Filme jeweils be-
ginnen, können alle, die ein 
Kinoticket gelöst haben, das 
Museum Brüder Grimm-Haus 
ohne zusätzlichen Eintritt be-
suchen.  

Beide Filme beginnen bei 
Einbruch der Dunkelheit. 
Einlass ist ab 20 Uhr.  BWB 

Freilichtkino im Amtshof 
Brüder-Grimm-Straße 80  

Tickets 
Ausschließlich an der Abend-
kasse zum Preis von 8 Euro 
pro Person 

Rabiyes (Meltem Kaptan) Performance im Film „Rabiye Kurnaz 
gegen George W. Bush“ ist schier überwältigend, nicht nur für 
den Anwalt (Alexander Scheer), der schnell zum Freund wird. 
 Foto: privat

Freilichtkino im Amtshof

SCHLÜCHTERN  – Der kurzfris-
tige Besucherstopp am Kran-
kenhaus Schlüchtern ist auf-
gehoben. Besuche auf den 
Stationen sind wieder mög-
lich. Der Besucherstopp war 
aufgrund einer rasch zuneh-
menden Anzahl an Corona-
Patienten, die im Kranken-

haus Schlüchtern zu betreu-
en waren, notwendig gewor-
den. 

Zum weiteren Schutz der 
Patienten und Mitarbeiter 
gilt zunächst, das heißt bis 
voraussichtlich Ende August, 
die Regelung, dass Patienten 
einmal pro Woche besucht 

werden dürfen. Ausnahmen 
bestehen in der Klinik für 
Psychiatrie und Psychothera-
pie, für bestimmte Patienten-
gruppen, beispielsweise auf 
der Palliativstation, sowie in 
besonderen Situationen nach 
vorheriger Absprache mit der 
jeweiligen Station. 

Alle Besucher werden von 
der Geschäftsführung um 
konsequentes Einhalten der 
3G-Regelung sowie der Mas-
kenpflicht gebeten, kurzfris-
tige Änderungen der Besu-
cherregeln sind in Anpassung 
an die pandemische Lage 
möglich.  BWB 

Besucherstopp  aufgehoben
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SCHLÜCHTERN  –  Wegen Sa-
nierungsarbeiten an der 
Fahrbahndecke wird der 
Kreisverkehr am Untertor in 
Schlüchtern vom 15. bis 26. 
August voll gesperrt. Die Um-
leitung erfolgt über die Klos-
terstraße und Lotichiusstra-
ße. BWB

Kreisverkehr 
gesperrt

BAD SODEN-SALMÜNSTER 
Apothekendienste:  13. Au-
gust: Spessart-Apotheke 
(Bad Orb),  14. August: Engel-
Apotheke (Salmünster), 15. 
August: Sprudel-Apotheke 
(Bad Soden),  16. August: Ma-
rien-Apotheke (Bieberge-
münd), 17. August: easy-
Apotheke (Salmünster), 18. 
August: Apotheke im Glo-
bus,  19. August: Hof-Apo-
theke (beide Wächtersbach). 
 

SCHLÜCHTERN 
Apothekendienste: 13. Au-
gust: Löwen-Apotheke 
(Sterbfritz) und Coestersche 
Apotheke (Neuhof),   14. Au-
gust: Brüder-Grimm-Apo-
theke (Steinau) und Kal-
bach-Apotheke (Kalbach), 
15. August: Marien-Apothe-
ke (Flieden),  16. August: Rat-
haus-Apotheke (Slü), 17. Au-
gust: Bergwinkel-Apotheke 
(Slü),  18. August: Einhorn-
Apotheke (Sterbfritz) und 
Bahnhof-Apotheke (Neu-

hof),  19. August: Lotichius-
Apotheke (Slü). 
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten: 
Universitätsklinik Frank-
furt, Telefon (069) 63015110 
 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Not-
dienst-Nummer für den Be-
reich Zahnmedizin, Tele-
fon (01805) 607011, zu er-
fragen.

Notdienste

BAD SODEN – „Bayernmän“, 
eine der top Partybands 
Deutschlands, sorgt am 
Samstag, 13. August, ab 19 
Uhr auf dem Kurparkfest Bad 
Soden für beste Stimmung. 
Die fünfköpfige Profiband ist 
als echter Partykracher auf 
bekannten Oktober- und 
Volksfesten wie der Münch-
ner Wies’n, der Canstatter 
Wasen oder dem Hamburger 
Dom bestens bekannt. 

Mit Herzblut und viel Spaß 
bringen die Nordbayern ihr 
breites Repertoire auf die 
Bühne, das gespickt ist mit 
den besten Hits der 80er bis 
heute, Toptitel aus den aktu-
ellen Charts, Heavy Volksmu-
sik, ultimative Feten- und 
Apres-Ski-Hits sowie Hit-Klas-
siker aus allen Epochen. 

Das Traditionsfest im Kur-
park wird vor der Bayern-
män-Party am Samstag um 18 
Uhr weithin hörbar von den 
historischen Böllerschützen 

des Schützenvereins Soden-
Stolzenberg und dem stimm-
gewaltigen Männerchor Froh-
sinn 1866  Bad Soden eröff-
net. 

Am Sonntag, 14. August, 
verwandelt sich das neu ge-
staltete Areal rund um den 
Musikpavillon im Kurpark 
Bad Soden-Salmünster in ei-
nen gemütlichen Biergarten. 
Nach dem Ökumenischen 
Gottesdienst um 10 Uhr wird 
auch in diesem Jahr das Salz-
siedefeuer unter der mächti-
gen, solegefüllten Pfanne ent-
zündet, begleitet von den Böl-
lerschützen. 

Während sich die Bad Sode-
ner Sole ab 11 Uhr langsam in 
Salz verwandelt, sorgen von 
11.30 bis 17 Uhr die Musik-
vereine Cäcilia Bad Soden,  
Salmünster und Höchst für 
Unterhaltung bei Kaffee, Ku-
chen und mehr im schattigen 
Kurpark des Heilbades. Der 
Eintritt ist jederzeit frei. BWB 

Böllerschützen eröffnen das Kurparkfest

„Bayernmän“ spielen  
im Kurpark Bad Soden

Mit einem breiten musikalischen Repertoire tritt die Partyband 
„Bayernmän“ auf dem Kurparkfest auf.  ...  Foto: privat 

KERBERSDORF – Die Kerbers-
dorfer Sternsinger-Gruppe 
feiert am Samstag, 13. Au-
gust, um 18 Uhr ihr 60-jähri-
ges Bestehen. Alle Sternsin-
ger, die diese Tradition über 
sechs Jahrzehnte aufrecht er-
hielten, sind mit ihren Fami-
lien und Freunden zu einer 
Jubiläumsfeier in den Georg-
Spang-Park eingeladen. 

Es war Schulleiter Norbert 
Benz, der 1961 die erste 
Sternsinger-Gruppe initiierte. 
Die Gruppe übte Lieder und 

Segensgebete ein und zog 
nun alljährlich am Fest der 
Heiligen drei Könige von 
Haus zu Haus, um den Stern-
singer-Segen zu bringen.  

Mit den gesammelten Spen-
den haben die Kerbersdorfer 
Sternsinger viel Gutes be-
wirkt. Sie ermöglichten die 
Ausbildung von Katecheten, 
Schwestern und Priestern, 
und unterstützten notleiden-
de Menschen. Bis heute set-
zen Kerbersdorfer Bürger die-
sen Brauch fort. PK

Kerbersdorfer Sternsinger treffen sich 

Viel Gutes bewirkt

Zur Gitarrenbegleitung von Lehrer Norbert Benz zog 1962 erst-
mals eine Sternsinger-Gruppe in Kerbersdorf von Haus zu 
Haus. Foto: privat

SCHLÜCHTERN – Die Herz-
sportgruppe des Vereins für 
Sport und Gesundheit kann 
am Montag, 15.August, die 
Großsporthalle nicht nutzen, 
weil diese grundgereinigt 
wird. Deshalb unternimmt 
die Gruppe eine kleine Wan-
derung, zu der Gäste will-
kommen sind. Treffpunkt ist 
um 18 Uhr am Parkplatz Ge-

tränke-Lambert. Mit privaten 
Pkws geht die Fahrt nach 
Rommerz, wo ein Spazier-
gang zur Mariengrotte be-
ginnt. 

Anschließend ist eine Ein-
kehr im Landgasthof „Imhof“ 
vorgesehen. Ein Auto  wird 
die Strecke begleiten. Eine 
Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. BWB

Anschließend Einkehr im Landgasthof

Wanderung zur Grotte

VOLLMERZ  – Zum alljährli-
chen Heckenschneiden am 
Friedhof lädt der Vollmerzer 
Ortsvorsteher Hans-Joachim 
Kirchner im Namen des Orts-
beirates, des Kirchenvorstan-
des sowie der Friedhofsver-
waltung für Freitag, 19. Au-
gust, 16 Uhr, ein. Alle interes-
sierten Bürger sind herzlich 
willkommen. Zu diesem Ar-
beitseinsatz sind die Arbeits-
geräte selbst mitzubringen. 
Als Alternativtermin bei ei-
ner ungünstigen Wetterlage 
wurde Samstag, 20. August, 
10 Uhr, festgelegt.  PH

Heckenschneiden 
am Friedhof 
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DONNERSTAG, 11. AUGUST 2022 32. WOCHE|16

REGION – Das Amt für Ge-
sundheit und Gefahrenab-
wehr des Main-Kinzig-Kreises 
weist darauf hin, dass un-
komplizierte Impfangebote 
ohne vorherige Terminverga-
be weiterhin bei der mobilen 
Impfaktion „Dein Pflaster“ 
möglich sind. Dabei kommen 
Impfstoffe von Novavax und 
Biontech zum Einsatz. Ein 
mobiles Impfteam  ist am          
Sonntag, 14. August, von 10 
bis 16 Uhr auf dem Kurpark-
fest in Bad Soden zugegen.  

Impftage für die ganze Fami-
lie werden in der Pflaster-
Impfstelle in Schlüchtern an-
geboten und zwar donners-
tags von 13 bis 19 Uhr und 
samstags von 8 bis 14 Uhr in 
der  Bahnhofstraße 6a. An 
den Familien-Impftagen ste-
hen die Impfstoffe von Bion-
tech (auch Kinder-Biontech), 
Moderna und Novavax zur 
Verfügung.   BWB 

Infos 
mkk.de 

Unkomplizierte 
Impfangebote

VERKÄUFE

VERSCHIEDENES

WOHNMOBIL IMMOBILIEN


